Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 11. Marienwerder, den 14 März. n 1877. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. iſt mit einer deutlichen Inſchrift zu vermerken, daß der 
Wagen zu desinficiren iſt. Der Vermerk iſt nach er⸗ 
Das 6. und 7. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro folgter Desinfection zu entfernen. 
1877 enthält unter: | 2 75 iſt 199 0 zu treffen, We 
ve wagen, we zur Beförderung einer der im § 1 des 
De n Januar Geſct. s bezeichneten ang nach dem 19 8 
> 5 gedient haben, nach der Entladung behufs Vornahme 
CCC 
Nr. 3 die e ee betreffend die Ausgabe Nation zurüdgelangen, über welche fie ausgegangen 
verzinslicher Schatzanweiſungen im Betrage von 93. Die Desinfectlon iſt an dem D 
3 l rte der Ent⸗ 
8,000,000 Mark. Vom 9. Februar 1877. ladung (Ab⸗ 5 u) 9 nach Entleerung 
g 8 8 „ der Wagen — im Verkehr mit dem Auslande an der 
ft 1 ee Rh — 95 il 4 J. gie. Station des Wiedereinganges alsbald nach Ankunft 
imme Ich hiermit, daß das dem Kreiſe 2 — ow, Res der Wagen — und zwar längſtens binnen 24 Stunden 
28. Seen zend he E10 Ear b. Seiten 
| e eſetz⸗Samm eite a g 
JJ won OD6nh000 mug di Do Be heran et Kite, Dünpers | 
über Soſſnow bis zur Wirfiger Kreisgrenze in der und eine gründliche Reinigung der Fußböden, Decken 
Richtung auf Mroczen verliehene Eateignungsrecht und und Wände durch Waſſer (bei Froſt durch heißes 
das Recht zur Erhebung des tarifmäßigen Cbauſſee⸗ gm aſſer) vermittelft ſtumpfer Beſen vorangehen. 
9 91 91 1820 Aan een e liche ne Die Desinfection muß bewirkt werden, entweder 
2 auſſeepolizei en OT: 4 he 4 
ſchriſten auf die zufolge Kreisſagsbeſchluſſes vom a 11 5 e een nic een 
15 März v. 3. in der 1 Linie von Obbodowo rad Celſius) 
über Soſſnow bis zur Bromberger Kreisgrenze in der h 8 . 1 
Richtung auf Bromberg auszubauende Straße zur An⸗ Br ER al bete altabfhe a al Ge 


n A 7 . 
Wen eee. Soda oder Pottaſche auf 100 Kilogramm Water), 
gez. Wilhelm spe? : ee 
4 chenba 5 c. durch Ausſpülen und Ausſpritzen mit Waſſer (bei 
ggez. 6 Froſt wit heißem Waſſer) und ſorgfältiges Aus⸗ 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche pinſeln mit Chlorkalklöſung oder mit einem Ge⸗ 
Arbeiten. miſch von Karbolſäure und Eiſenvitriol. 


In einer der unter a. und b. bezeichneten Weiſen 
Verordnungen und Bekanntmachungen der hat die Desinfeklion überall da zu erfolgen, wo die 


Central⸗Behörden. dazu erforderlichen Einrichtungen vorhanden ſind, oder 
ohne erheblichen Koſtenaufwand beſchafft werden können. 
1 Ausführungs⸗ Verordnung 5. In gleicher Weiſe wie die zum Transport 


zu dem Reichsgeſetz vom 25. Februar 1876 (Reichs⸗ benutzten Wagen find die bei Beförderung der Thiere 
geſetzblatt Seite 163), betreffend die Beſeitigung von zum Füttern, Tränken, Befeſtigen oder zu ſonſtigen 
Anſteckungsſteffen bei Vichbeförderungen auf Eiſen⸗ Zwecken benutzten Geräthſchaften auf der in No. 3 be⸗ 
bahnen. zeichneten Station zu desinficiren. 
1. Kein der Desinſektion unterliegender leerer 6. Die Rampen, ſowie die Vieh⸗Ein⸗ und Aus⸗ 
Wagen (§ 1 des Gefies vom 25. Februar 1876) darf ladeplätze und die Viehhöfe der Eiſenbahnverwaltungen 
vor Beendigung der Desinfektion in irgend eine Be⸗ſind ſtets von Streumaterialien, Dünger u. ſ. w. ge⸗ 
nutzung genommen werden. Auf einer an dem Wagen ſäubert zu halten. 
befeſtigten Tafel oder in anderer augenfälliger Weiſe Die mit den Thieren in Berührung gekommenen 


Ausgegeben in Warienmerder den 15. März 1877. 


Geräthſchaften find durch Abwaſchen mit Waſſer einer S. 163), 


ſorgfältigen Reinigung zu unterwerfen. 


7. Streumaterialien, Dünger u. ſ. w., welche 
aus zu desinficirenden Wagen oder von den Rampen, 
den Vieh⸗Ein⸗ und Ausladeplätzen und den Viehhöfen 
vor der Reinigung entfernt worden (No. 4 Abſ. 15 
No. 6 Abſ. 1), find zu ſammeln und ſofort vermittelſt 
Karbolſäure oder Chlorkalk zu desinficiren. 

Die Verwerthung des Düngers iſt unbeſchadet 
der für Fälle einer wirklichen Infection oder des drin⸗ 
genden Verdachts einer ſolchen beſtehenden beſonderen 
Vorſchriften geſtattet, die Fortſchaffung jedoch nicht 
unter Anwendung von Rindvieh⸗Geſpannen zu be⸗ 
wirken. 

8. Für die der eigentlichen Desinfection vor⸗ 
angehende oder ohne Rückſicht auf dieſelbe vorzuneh⸗ 
mende Reinigung (No. 4 Abf 1, No. 5, No. 6 Abſ. 1) 
findet eine Entſchädigung nicht ſtatt. 

Die Gebühren für die durch die Desinfection 
bedingten außerordentlichen Ausgaben (8 2 Abſ 2 des 
Geſetzes) werden bis auf Weiteres für den Bereich der 
ſämmtlichen preußiſchen Bahnen auf eine Mark für 
jeden Wagen feſtgeſetzt. 

9. Es bleibt vorbehalten, eine Desinfection der 
Rampen, ſowie der Vieh Ein⸗ und Ausladeplätze und 
der Viehhöfe der Eiſenbahn⸗Verwaltungen allgemein 
oder für den Verkehr mit einzelnen der im $ 1 des 
Geſetzes bezeichneten Thierarten oder für gewiſſe Ge⸗ 
genden anzuordnen, wenn nach den Verhältniſſen eine 
beſtimmte Gefahr der Verbreitung von Seuchen vor⸗ 
liegt. Das in dieſen Fällen anzuwendende Desinfections⸗ 
verfahren wird ſeiner Zeit näher bezeichnet werden. 


10. Etwaige weitergehende Sicherheits maßregeln 
in Fällen einer wirklichen Infection, oder des drin⸗ 
genden Verdachts einer ſolchen, können nach Maßgabe 
der für ſolche Fälle beſtehenden beſonderen Beſtim⸗ 
ſtimmungen von den zuſtändigen Polizeibehörden an⸗ 
geordnet werden. | 

11. Die Eiſenbahn Verwaltungen haben dafür 
zu ſorgen, daß die Arbeiten, welche zur Beſeitigung 
von Anſteckungsſtoffen bei Viehbeförderungen innerhalb 
ihres Geſchäftsbereichs vorzunehmen find, unter ver⸗ 


antwortlicher Aufficht ausgeführt werden. 


12, Die Eiſenbahnaufſichtsbehörden haben im 


Einvernehmen mit den Veterinär Polizeibehörden Con⸗ 
trol⸗Einrichtungen zu treffen, welche geeignet ſind, die 
ſtrenge Durchführung des Geſetzes und dieſer Ausfüh⸗ 
rungs- Vorſchriften überall ſicher zu ſtellen. 

Berlin, den 16. Juni 1876. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
gez. Dr. Achenbach. ö 


2) Verordnung | 
betreffend Abänderung einiger Beſtimmungen der Aus⸗ 
führungs⸗Verordnung vom 16. Juni 1876 zu dem 
Reichsgeſetz vom 25. Februar 1876 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. 


betreffend die Beſeitigung von Anſteckungs⸗ 
ſtoffen bei Viehbeförderung auf Eiſenbahnen. 

. No. 4 der Ausführungs⸗ Verordnung vom 
16. Juni 1876 erhält folgende Faſſung: 

Der eigentlichen Desinfection der Wagen muß 
ſtets die Beſeitigung des Strohes, Düngers 
u. ſ. w. und eine gründliche Reinigung der Fuß: 
böden, Decken und Wände durch Waſſer (bei Froſt 
durch heißes Waſſer) vermittelft ſtumpfer Beſen 
vorangehen. 

Dieſe Reinigung, Waſchung, welche der wich⸗ 
tigſte Theil des Desinfectionsverfahrens iſt, muß 
thunlichſt bald nach der Entladung vorgenommen 
werden, um im Sommer das Antrocknen, im 
Winter das Anfrieren der Excremente zu ver⸗ 
hüten ö 

Nach dieſer erſten Reinigung ſind für die 
weitere Desinfection nach Auswahl folgende Mittel 
zu verwenden: 

a. Heiße Waſſerdämpfe von mindeſtens 
100 Grad Celſius. Dieſelben ſind nur bei ge⸗ 
ſchloſſenen Wagen zu benutzen. 

b. Heißes Waſſer von mindeſtens 70 Grad 
Celſius. Daſſelbe muß durch Schläuche unter 
hohem Druck in die Wagen geleitet werden. Das 
Ausfprigen iſt fo lange fortzuſetzen, bis jeder 
animaliſche Geruch vollſtändig beſeitigt iſt. 

Nach Anwendung der Waſſerdämpfe (a.) oder 
des heißen Waſſers (.) muſſen alle Oeffnungen 
des Wagens aufgemacht werden, damit durch den 
Zutritt der Luft das Innere der Wagen ſchnell 
austrocknen kann. Nachdem dies geſchehen und 
die etwa noch feucht gebliebenen, an ihrer dunk⸗ 
leren Färbung leicht erkennbaren Stellen mit roher 
Karbolſäure oder Chlorkalklöſung beſtrichen find, 
kann die Desinfection der Wagen als genügend 
erachtet werden. 

c. Heiße alkaliſche Lauge (500 Gramm 
Soda oder Pottaſche auf 100 Kilogramm heißes 
Waſſer). 

Hier genügt die Ausſpülung des Fußbodens 
und die Waſchung der Wände und Decken der 
Wagen bis zur vollſtändigen Beſeitigung des 
animaliſchen Geruchs. 

d. Chlorkalklöſung, welche aus 1 Gewichts⸗ 
theil Chlorkalk und 12 Gewichtstheilen Waſſer zu 
bilden iſt. Die Anwendung beſteht in einem 
ſorgfältigen Ausſpülen (Ausſchlemmen) des Fuß: 
bodens und Auspinſeln der Wände und Decken 
mit einem gewöhnlichen Mauerpinſel oder mit 
Lappen von grober Leinwand, welche um einen 
Stock gewunden werden. 

e. Rohe Karbolſäure. Dieſelbe wird mit 
6 Theilen Kalkwaſſer gemiſcht und wie die Chlor⸗ 
kalklöſung angewendet. 

In Wagen, deren Einrichtung eine Reinigung 
mit Waſſer und die Desinfection mit Waſſer oder 
anderen Flüſſigkeiten nicht allgemein geſtattet 
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(3. B. gepolſterte Pferdetransportwagen) find die 
waſchbaren Theile mit ſtarker Seifenlauge abzu 
waſchen, die nicht waſchbaren Theile ſtark auszu⸗ 
klopfen und rein abzubürſten. 


II. In No. 7 der Ausführungs Verordnung iſt 
zwiſchen dem erſten und zweiten Abſatz einzuſchalten: 

An den Stellen, wo die Aus räumung der 
Ereremente aus dem Wogen vorgenommen wird, 
muß der Boden thunlichſt entweder mit feſtem 
Pflaſter verſehen oder cementirt ſein und ſogleich 
nach der Foriſchaffung der Excremente desinficirt 8) 
werden. 

III. No. 9 der Ausführungs⸗Verordnung erhält 
an Stelle des Schlußſatzes folgende Faſſung: 

„In dieſen Fällen iſt das nachbezeichnete 
Desinfectionsverfahren anzuwenden: 

Die Rampen, ſowie die Ein⸗ und Auslade⸗ 
plätze und die Viehhöfe der Eiſenbahnverwaltungen 
ſind unter ſorgfältiger Entfernung und Beſeitigung 
des Düngers und der Streumaterialien gründlich 
zu reinigen und demnächſt mit Chlorkalklöſung 
(ein Theil Chlorkalk zu 12 Th ilen Waſſer und 
24 Theilen Kalkmilch) oder Karbolſäurelöſung 
(ein Theil roher 10prozemiger Karbolſäure auf 
10 bis 12 Theile Kalkwaſſer) zu übergießen. — 
Der Karbolſaure kann auch ein Zuſatz von Eiſen⸗ 
vitriol gegeben werden. 

Im Winter bei ſtrenger Kälte ſind die Ram⸗ 
pen ꝛc. nicht, wie angeordnet, zu übergießen, ſon⸗ 
dern und zwar ſogleich nach dem Abtriebe des 
Viehes, mit einem Pulver zu beſtreuen, welches 
aus 100 Gewichtstheiten gebrannten und nach 
Zuſatz von Waſſer zu Pulver geloſchten, alsdann 
mit 10 Gewichtstheilen mindeſtens 10prozentiger 
Karbolfäure übergoſſenen Kalks (Aetzkalk) herzu⸗ 
ſtellen ift. 

Un gepflaſterte Rampen ꝛc. find nach dem 
Abtrieb des Viehs gründlich zu reinigen und der 
Erdboden umzuharken.“ 


IV. An Stelle der No. 11 und 12 der Aus⸗ 
ührungs⸗Verordnung tritt folgende Nr. 11: 

Die nach Maßgabe der vorstehenden Beſtim⸗ 

mungen vorzunehmenden Desinfectionen müſſen 

unter der verantwortlichen Aufſicht eines e 


bei 


bei 


I 


beamten ausgeführt werden, welcher der Orts⸗ 
poligeibehörde von der Bahnverwaltung zu be⸗ 
zeichnen iſt. - | 

Die Ortspolizeibehörde ſowie der beamtete 
Thierarzt ſind befugt, jeder Zeit von der Aus⸗ 
führung der Desinfectionsarbeiten Kenntniß zu 
nehmen. Die Ortspolizerbehörde kann an Stelle, 
wo die Desinfection centralifirt iſt, mit der be⸗ 
ſtändigen Controle der Desinfectionsarbeiten einen 
Veterinärbeamten beauftragen, beſſen Erinnerungen 4) 


Im Uebrigen haben die Eiſenbahnaufſichts⸗ 


behörden ſich mit den Veterinär⸗Polizeibehörden 
im Einzelnen über die Kontrolmaßregeln zu ver⸗ 
ſtändigen, welche geeignet ſind, die ſtrenge Durch⸗ 
führung des Geſetzes und der Ausführungs⸗Vor⸗ 
ſchriften überall ſicher zu ſtellen. 
Berlin, den 24. Februar 1877. 


Nach 
(G.: S. S 231) hat die Staatsregierung den Zeitpunkt 
zu beſtimmen, zu welchem die preußiſchen Kuſſenan⸗ 
weiſungen vom 2. November 1851, 15. Dezember 1856 
und 13. Februar 1861 ihre Güttigkeit verlieren. 
Bezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf, ſich der 
bezeichneten Kaſſenanweiſungen baldigſt dadurch zu ent⸗ 
ledigen, daß dieſelben entweder bei den Staatskaſſen 
in Zahlung gegeben, oder bei einer der nachbezeichneten 
Kaſſen: 
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Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Arbeiten. 
Achenbach. 


Bekanntmachung. 
§ 2 des Geſetzes vom 18. Juni 1875 


Mit 


a. in Berlin: 


. der General⸗Staatskaſſe, 
. der Kontrole der Staaipapiere, 
der Kaffe der Königlichen Direktion für die 


Verwaltung der direkten Steuern, 


. dem Haupt-Sıeueramt für inländiſche Gegen⸗ 


ſtände, 


dem Haupt⸗Steueramt für ausländiſche Ge: 


genſtände, 


der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗Mi⸗ 


litär⸗ und Bau⸗Kommiſſion ſtehenden Kaſſe; 
b. in den Provinzen: 


den Regierungs Hauptkaſſen, 
„den Bezirks⸗Haupekaſſen in der Provinz Han⸗ 


nover, 


. der Landeskaſſe in Sigmaringen, 
. den Kreiskaſſen, 
. den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger 


in den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Han⸗ 
1 0 Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rhein⸗ 
an 


. den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen 


Landen, 


den Forſtkaſſen, 
den Haupt Zoll⸗ und Haupt⸗Steuerämtern, 


ER 
zur Einlöſung gebracht werden. 


ſowie 
den Neben⸗Zoll⸗ und den Nebenſteuerämtern 


Berlin, den 4. Februar 1877. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
Camphauſen. 


Bekanntmachung, 


in Betreff der Auswahl, Beſchaffenheit und An⸗ betreffend die Benutzung der Rohrpoſt in Berlin für 


wendung der vorſchrifesmäßigen Desinfections⸗ 
mittel möglichſt ſogleich zu berückſichtigen ſind. 


Briefe ꝛc. von außerhalb. 


Die Rohrpoſt in Berlin ſoll fortan auch für 
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Briefe und Poſtkarten von außerhalb in der Weiſe in der Breite 8 Centimeter und im Gewicht 10 Gramm 
untzbar gemacht werden, daß anf Verlangen der Ab- nicht überſteigen. Der Verſchluß iſt mittelſt Gummi, 
ſender die betreffenden Briefe und Poſtkarten ſofort Oblate ꝛc. — nicht mit Siegellack — herzuſtellen. 
nach ihrem Eingange in Berlin mittelſt der Rohrpoſt Steife und zerbrechliche Gegenſtände dürfen in Rohr⸗ 
demjenigen Rohrpoſtamte zugeführt werden, in deſſen poſtbriefe nicht eingelegt werden. Die Sendungen ſind, 
Bezirk die Wohnung des Empfangers belegen iſt, wo⸗ falls nicht etwa die für die Rohrpoſt in Berlin herge⸗ 
nächſt die Beſtellung der Sendungen ohne Verzug ſtellten und nur hier verkäuflichen beſonderen Brief⸗ 
durch beſondere Boten erfolgt. Vermittelſt der Rohr⸗ umſchläge bezw. Poſtkarten benutzt werden, auf der 
poſt wird gegenwärtig die ſchnellſte Beſorgung Vorderſeite oben links mit der deutlichen und zu unter⸗ 
der Sendungen innerhalb Berlins erzielt, ſo daß deren ſtreichenden Bezeichnung „Rohrpoſt“ zu verſehen. 
Benutzung auch der Beſtellung durch Eilboten Außer mit dem gewöhnlichen Porto müſſen die Briefe 
in der Regel vorzuziehen iſt. Die für die und Poſtkarten mit der Gebühr von 30 bezw. 25 Pf. 
Rohrpoſt beſtimmten Sendungen von außerhalb, welche für die Rohrpoſtbeförderung frankirt werden. 

in Berlin in der Zeit eingehen, während welcher der 


Rohrpoſtdienſt ruht, werden den Empfängern durch Berlin W., den 3. März 1877. 
Eilboten überbracht. Die mit der Rohrpoſt zu beför⸗ | 
dernden Briefe dürfen in der Länge 12% Gentimeter, Der General⸗Poſtmeiſter. 
7) Na ch we 1 
von den Markt: und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
Tr N 1 2 nF r 
| pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 


Kalb⸗ 


Namen ind⸗ Schwel⸗ 
AP Stroh Rind 1 
der Wei: Rog⸗ gelbe, . tartof⸗ ai Fl, t 
| Gerſte.] Hafer. n nen, [Linſen. u en 5 Heu. m ae | | 
A Städte zen. gen Kochen weiße. E Keule. Bauch. | 
5 M. He Pf. M. 210 f. M. Pf. M. f M. Pf. M. Pf. M. 2 Pf. M. u Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf. 
1 Chriſtburg 20551! 171291 15 15 15055 16 26[— —— — 5039 — — |— [f= | 11-180] 1201150 
2Conitz — 416 710 14 5413032 14 58 — —— — 40010 736 —— 5170| — 65 — 650 110 —55 
3 Dt. Crone — 117 19[ 16 21} 15/1715 79° ——[— — 379) 7—— —| 8—— 77 — 64 1110| — 45 
4Culm 18080 16 6716 11] 16147] 16 11] — —— — 4— 6— 5-1 8— 1—| - 90) 120 1— 
5 Dt. Eylau 20.4716 5914 90] 15/80 1699 — —|— — 4880 6—— — 723 — 80 — 700 1—— 20 
6 Flatow — 16 5015 941453015 38 — —— 438] 7——— 750 e 120 —60 
7 M. Friedland — — 1782] 17 86015 40017 19 — — 1 — 360 7—— —7—— 70 — 70 120, — 40 
8 Graudenz 21/—|18—| 1604) 1850! 16 15[1544|— — 655] 683) ——| 7133| 124) 113 130} 110 
9 Jaſtrow — 17 64 15 23] 15 26] 15 931 — —I— — 423] 7—— — 6050 — 80) — 75 115 — 45° 
10 Löbau 17056 16 58] 15 40016 —[16 13 ——[—— 4330 7——— 6—— 60) — —1— - 150 
11 Marienwerder 20.3018 210 14 65019 96] 15 32(——[— — 604 — —1— — | ——|— 93 — 83| 120 — 5% 
12 Mewe 19.7516 09 1442014 980 13910 — —I— — | 420] 7 —| — - | 8—— 80] — 80] 110) — 40 
13 Neumark 22025 15 25,15 7516 2513 50 —— —— a—| 5— 5 — 5] 70] — 70] 1—— 50 
14 Rieſenburg 20098016 580 14 10] 14 25) — ——[—— 525 — —— ——— 1200 — 80 110] 80 
5 Roſenberg 20137! 17 180 — —J17 20 15,63— —— — 582] 6.50 5— 8—— 95 — 90 1300 — 85 
16 Schlochau — — 16050 156514401 ——— — 4 — 750 —— 1430 — 80 — —[ 1.20] —80 
17 Schwetz ——18—118—21——— ———— 440) —— ———— 1 —75—75 1/08 — 45 
S Strasburg 201916 —14 5018 —14—— ——— 5— 6,50 6 500 8550 — 70 — 70 1 60 
19 Stuhm 19 1616 2601258013 85} 13080———— 443] || — | — —| 177] —|77| 118] — 145, 
20 Thorn 214318 03/14 331768 130880 26 3259010 5/34] 585] — — 7154] — 95 — 701 1 — — 70 f 
21 Tuchel 217715 991 16191] 17 28 168 —— IE 438ʃ10—[—— 9 7070 120060 
Summa 1253182] 354 88 202707250 UZI 7615901197 Gt] 105 1541 21/50] 12373] 17171] 14172] 23/81] 12744 
Durchſchnitt 2027 16/90] 15/41] 16/25] 15139] 20/88] 59101] 465 6135] 51381 71731 — 84, — 77 1 131 —159 
22 Hammerſtein e e 
23 Neuenburg u 
24 Vandsburg ER 13 80 


A 
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Kerordnungen und Bekanntmachungen der 6) Mit Bezug auf die unter dem 20. März 1848, 
rovinzial⸗Behörden. Amtsblatt pro 1848 S. 64, erlaſſene Verordnung, 
3) Bekanntmachung. das Abraupen der Bäume betreffend, machen wir es 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung ſämmtlichen Polizeibehörden zur Pflicht, über die recht⸗ 
vom 4. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung zeitige und vollſtändige Befolgung der ertheilten Vor⸗ 
1. des Forſtgelderhebers Schlichting in Schönthal ſchriſten genau zu wachen und bei vorkommenden 
zum Standesbeamten für den XXX. Standes⸗Säumigkeiten die Verhängung der deshalb im § 368 
amtsbezirk, Schönthal, Kreiſes Dt. Krone, ſtatt sub 2 des Reichsſtrafgeſetzbuches angedrohten Geld⸗ 
des Oberförſters Wagner in Schönthal, buße bis zu 60 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen 

2. des Oberförſters Johannes Ahlborn in Schönthal herbeizuführen. 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 


gedachten Bezirk, ſtatt des Forſtgelderhebers Marienwerder, den 3. März 1877. 
Schlichting in Schönthal, | 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. | Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Königsberg, den 5. März 1877. 
Der Ober⸗Präſtdent der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


— —-— —ñ̃ Pðt nern 


ſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Februar 1877. 
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Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte gekommen find, 
beſcheinigt. Marienwerder, den 7. März 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 70 
chnitts⸗ 
Thorn im Monat Februar 1877 nach Lebendgewicht. 
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9) Bekanntmachung. 

Die der Equitable Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
zu Rework — Generalbevollmächtigter G. G. Pohl 
(Firma G. Pohl & Comp.) zu Altona — ertheilte 
Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlichen 
Preußiſchen Staaten vom 4. Januar d. J., nebſt dem 
Statute und den Nebenſatzungen, Atteſten und Beglau 
bigungen deſſelben, ſind dieſer Nummer des Amtsblatts 
als Extra⸗Beilage beigefügt. 

Marienwerder, den 27. Februar 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


10) Die Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs in den Volksſchulen wird ſich an 
dem bevorſtehenden 22. März. dem achtzigſten Geburts⸗ 
tage Seiner Majeſtät vorausſichtlich beſonders feſtlich 
geſtalten. Da ſich erwarten läßt, daß Magiſtrate, 
Schulvorſtände, Vereine, Schulfreunde u. ſ. w. Geld⸗ 
mittel zu Erinnerungsgaben für Schüler und Schüle⸗ 
rinnen zur Verfügung ſtellen werden, ſo wachen wir 
darauf aufmerkſam, daß ſelbſtrer end zu ſolchen Erin⸗ 
nerungsgaben keine Werke gewählt werden dürfen, an 
deren Inhalt in konfeſſioneller Beziehung ein Anſtoß 
genommen werden könnte. Am zweckmäßigſten werden 


Lebensbilder Seiner Mojeſtät des Kaiſers und Königs 
zu wählen ſein, und unter dieſen diejenigen den Vorzug 


verdienen, welche das Leben Seiner Majeflät durch 
ſchlichte Zuſammenſtellung der Urkunden und That⸗ 
ſachen in genügender Vollſtändigkeit und geordncter 
Folge dem Leſer vorführen. Der Herr Minifter der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
hat als Verſuche ſolcher Darſtellungen bezeichnet: 

1. Kaiſer Wilhelm's Gedenkbuch 1797 bis 1877. 


Von Ludwig Hahn, Berlin, Verlag von W. Hertz 
trennung des dem Grafen zu Stolberg auf Schloß 


1877 und 
2. Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Wil⸗ 
helm I. Reden, Proklamationen, Kriegsberichte 

u. ſ. w. Berlin, Verlag von Staude. 

Dieſelben werden daher den Herren Schulinſpek⸗ 
toren, den tädtiſchen Schuldeputationen und Schul: 
vorſtänden hierdurch zur Anſchaffung für den angege⸗ 
benen Zweck empfohlen. 

Marienwerder, den 9. März 1877. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


23) Die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung der 
Kandidaten des geiſtlichen Amtes betreffend. 
Die wiſſenſchaflliche Staatsprüfung der Kandi⸗ 
daten des geiſtlichen Amtes wird in dieſem Jahre und 
zwar im hieſigen Univerſitätsgebäude an zwei Terminen 
abgehalten werden, nämlich am 5. April und am 17. 
Oktoder. Bei einer zahlreichen Meldung von Exami⸗ 
nanden wird die Prüfung, die nur eine mündliche iſt, 
an den folgenden Tagen der bezeichneten Termine fort⸗ 
geſetzt. Diejenigen Kandidaten, welche ſich dieſer Prü⸗ 
fung unterziehen wollen, haben wenigſtens acht Tage 
vor den angegebenen Prüfungsterminen der unter: 
zeichneten Kommiſſion zu Händen des Profeſſors der 
Theologie Dr. Heinrich Voigt folgende Papiere einzu⸗ 
reichen und ſich alsdann am 4. April reſp. 16. Ok⸗ 
tober, Morgens 9 Uhr, bei derſelben perſönlich zu 
melden: 
1. eine kurze Darſtellung ihrer bisherigen Lebens⸗ 
verhältniſſe und ihres Bildungsganges in deut- 
ſcher Sprache. Es muß daraus unter Anderem 
zu erſehen ſein, wann und wo der Kandidat ge⸗ 
boren, welches Standes ſein Vater iſt und welcher 
Konfeſſion er ſelbſt angehört; 
das Zeugniß über die Ablegung der Entlaſſungs⸗ 
prüfung auf einem deutſchen Gymnaſium; 
das Zeugniß eines dreijährigen theologischen Stu⸗ 
diums auf einer dem Geſetze vom 11. Mai 1873 
entſprechenden theologiſchen Bildungsanſtalt event. 
auf mehreren derartigen Anſtalten. 
Königsberg, den 3. März 1877. 
Die Königliche Kommiſſion der wiſſenſchaftl. Staats⸗ 
Prüfung der Kandidaten des geiſtlichen Amtes. 


12) Durch Beſchluß vom heutigen Tage iſt die Ab⸗ 


Tütz gehörigen unter Artikel Nr. 1 der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle des Gemeindebezirks Dorf Tütz eingetra⸗ 
genen Grundſtücks von 78 Ar 90 [Meter und der 
bereits in der Gebäudeſteuerrolle des Gutsbezirks Schloß 
Tütz unter Nr. 17 eingetragenen Gräflich Stolberg⸗ 
ſchen Brennerei und Waſſermühle nebſt Zubehör von 
dem Gemeindebezirk Dorf Tütz und deren Vereinigung 
mit dem Gutsbezirk Schloß Tütz, mit der die Bethei⸗ 
ligten ſich einverſtanden erklärt haben, auf Grund des 
$ 1 Abſatz 4 des Geſetzes vrm 14. April 1856 in 


ie 


Verbindung mit § 40 ad 2 des Kompetenzgeſetzes vom Geh. Reg⸗Rath Prof. Dr. Troſchel. Experimentelle 
26. Juli 1876 von uns genehmigt worden. Thierphyſiologie und Uebungen im thierphyſiologiſchen 
Dt. Krone, den 20. Februar 1877. Laboratorium: Prof. Dr. Zuntz. Geognoſie: Prof. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Dt. Krone. Dr. Andrae. Experimentalphyſik: Ingenieur Dr. 
Gieſeler. Mechanik der landwirihſchaftlichen Geräthe 

13) Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ und Maſchinen: Derſelbe. Phyſikaliſches Praktikum: 
ſchuſſes vom 2. Januar d. J. iſt die gemeindefreie Derſelbe. Landwirthſchaftliche Baukunde: Baurath 
Oriſchaft Wielgrub mit dem Gutsbezirke Domaine Dr. Schubert. Praktiiche Geometrie und Uebungen 


Lonkorrek vereinigt. im Feldmeſſen und Nivelliren: Derſelbe. Zeichen⸗ 
Neumark, den 16. Februar 1877. unterricht: Derſelbe. Volkswirthſchaftslehre Prof. Dr. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. Held. Staatsrecht für Landwirthe: Geheimer Berg⸗ 
Klapp, raih Prof. Dr. Kloſtermann. Landeskuktur⸗Geſetz⸗ 

Landrath. Igeburg: Derſelbe. Acute und Seuchenkrankheiten der 


Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Schell. Geſund⸗ 

14) Bekanntmachung. heitspflege der Hausthiere: Derſelbe. Prakiiſcher 

Im direkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr zwiſchen Kurſus der Bienenzucht: Dr Pollmann. Landwirth⸗ 

der Station Hamburg der Berlin⸗Hamburger Eiſen⸗ ſchaftliche, geognoſtiſche botaniſche und forſtwirthſchaft⸗ 
bahn und der Station Warſchau der Warſchau Wiener liche Exkurſionen und Demonſtrationen. 


und Worſchau Bromberger Eiſenbahn erhöht ſich vom Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaft⸗ 
1. Mai cr. ab die Gepäckfracht um 31 Pfennige für lichen und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch 
je 10 Kilogramm Uebergewicht die für chemiſche, phyſikoliſche, pflanzen⸗ und thier⸗ 
Das Nähere hierüber iſt bei den Gepäckexpedi⸗ phyſiologiſche Practika eingerichteten Inſtitute neben 
tionen der vorgenannten Stationen zu erfahren. der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation, welche durch 
Bromberg, den 5. März 1877. den Neubau eines thierphyſiologiſchen Laboratoriums 
Königliche Direktion der Oſtbahn erweitert wurde, eine weſentliche Vervollſtändigung in 


Bi" er der Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre 
15) Königl. landwirthſchaftliche Akademie Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung 
Poppelsdorf der Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
in Verbindung mit der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms: Die Akademiker ſind bei der Univerſität immatrikulirt 
Univerſität Bonn. und haben deshalb das Recht, noch alle anderen, für 
Das Sommer ⸗Semeſter beginnt am 9. April ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 
d. Js. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Vorleſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗ 
Univerſität Bonn. Der ſpezielle Lehrplan umfaßt Catalog das Nähere mittheilt. 
folgende mit Drmonſtrationen verbundene wiſſenſchaft⸗ Zufolge Verfügung des Herrn Reſſortminiſters 
liche Vorträge: fſſind vom Sommer ⸗Semeſter 1876 ab ſpezielle Vor⸗ 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: leſungen für angehende Kulturtechniker in den Lehr: 
Direktor Prof. Dr. Dünkelberg. Betriebslehre: Der- plan der Akademie ſtändig aufgenommen worden, die 
ſelbe. Landwirthſchaftliches Seminar: Derſelbe und in Verbindung mit andern bereits beſtehenden Vor⸗ 
Prof. Dr. Werner. Encyklopädie der Kulturtechnik: leſungen (*) es ermöglichen, das geſammte kultur⸗ 
Direktor Prof. Dr. Dünkelberg. Kulturtechniſches Con⸗techniſche Studium an der Akademie in einigen 
verſatorium und Seminar: Derſelbe, Ingenieur Dr. Semeſtern zu abſolviren und daſſelbe (facultativ) durch 
Gieſeler und Baurath Dr. Schubert. Mechanik, Hydro⸗ ein Examen abzuſchließen. 
ſtatit und Hydraulik in ihren Beziehungen zur Kultur⸗ Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
technik: Ingenieur Dr. Gieſeler. Spezieller Pflanzen⸗ iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
bau: Prof. Dr. Werner. Schweinezucht: Derſelbe. nähere Auskunft zu ertheilen. 


Tarationslehre: Dr Havenſtein. Allgemeiner Pflanzen⸗ Poppelsdorf bei Bonn, im März 1877. 

bau: Derſelbe. Waldbau: Oberförſter Prof. Dr. Borg. Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie: 
greve. Forſtſchutz: Derſelbe. Weinbau und Gemüſe⸗ Prof. Dr. Dünkelberg. 

bau: akademiſcher Gärtner Lindemuth. Landesverſchö⸗ 

nerung: Derſelbe. Organiſche Experimentalchemie in Wer ſonal⸗ Chronik. 


Beziehung auf die Landwirthſchaft: Prof. Dr. Frentag.| 16) Der Herr Finanz⸗Miniſter hat durch Reſcript 
Chemiſches Praktikum für Anfänger: Derſelbe. Cha- vom 15. Februar d. J IIb. 2171 die Förſter 
rukteriſtik der Futterſtoffe und der Futtermiſchungen: Hennig I zu Eichfier in der Oberförſterei Schloppe, 
Dr. Kreusler. »Landwirthſchaftliche Botanik und und Kühtz zu Schönberg in der Oberförſterei Zander⸗ 
Pflanzenkrankheiten: Prof. Dr. Körnicke. Phyſiologiſche brück definitiv zu Hegemeiſtern ernannt. 

und mikrostopiſche Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte Ernannt: 

der wirbelloſen Thiere, mit beionderer Rückſicht auf 1. der Gerichts Aſſeſſor Wundſch in Thorn zum 
die der Land: und Forſtwirthſchaft ſchädlichen Inſekten: Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Strasburg, 


— 


2. der Militäranwärter Hoffmeiſter in Stras⸗ Unfreiwillig ausgeſchieden iſt: 
Ah Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte der Landbriefträger Born in Jaſtrow. 
daſelbſt, 

3. der Hilfsbote Bartel in Stuhm zum Boten Erledigte Schulſtellen. 
und Exekutor bei dem Kreisgerichte in Schwetz, 

4. der Hilfsbote Böck in Roſenberg zum Boten 17) Die zweite Schullehrerſtelle zu Warlubien, Kreis 
und Exekutor bei dem Kreisgericht in Löbau Schwetz, wird zum 1. April cr. erledigt. Lehrer evan⸗ 
Verſetzt: geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 

1. die Bureau Aſſiſtenten Pfeifenbring in Stras⸗ wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
burg und Perske in Conitz an das Kreisgericht niſſe, bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Herrn 


in Thorn, Uhl zu Konitz zu melden. 

2. der Bureau⸗Aſſiſtent Bergmann in Gollub an Die 2. Schullehrerſtelle zu Parpahren wird zum 
das Kreisgericht in Konitz; 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
Entlaſſen: welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


der Referendar v. Weſierski in Strasburg auf unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
feinen Antrag behufs Uebertritts in das De⸗ Kreisſchulinſpektor Herrn Karaſſeck hier zu melden. 
partement des Appellationsgerichts in Bromberg; Die Schullehrerſtelle zu Lindenthal, Kreis Graudenz, 
Ausgeſchieden: wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeli- 
der Gefangenwärter Dobrzinski in Thorn inſſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Folge Penſionirung. wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
15 Sener ſind gewählt, bezw. wieder⸗ en 5 un geen zu Herrn Pfarrer 
gewählt und beſtät gt: 3 e 2 5 
1. der Käthner Peter Rilinger II. in Gersdorf für] N ae ier wache Fa 
das Kirchſpiel Geredorf, Kreis Konitz, welche U diesel beben wollen, haben ſich 
. der Bürgermeifter Zitlaff in Jaſtrow für den unter Ein 151 a 4 bei dem Königli 
Stadtbezirk Jaſtrow, 8 18 Er 125 ihrer 301 fie 15 dem a. chen 
3. der Ackerbürger Franz Böck in Märk. Friedland re 1 ll De MR SE Konitz 
für den Srabtbeperk Märk. Friedland, wird 15 1 Mai d. 35 rledi t Ahne katholiſcher 
4. der Beſitzer Martin ne in Gr, Jeznid für Konfeſſion, welche ſich um dieselbe bewerben wollen, 
den ländlichen Bezirk des Kirchſpiels Pr. Fried⸗ haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 


2» 


land, Kreiſes Schlochau W 1 5 8 : 
5. der Gorelbefiger Albert gemke in Tut für die zu melden ſchul⸗Inſpektar Seren uh t zu Koni 
e en Die 2. Schullehrerſtelle zu Grutta, Kreis Graudenz, 


6. der Rentier Hermann Gehrmann in Culm für rd zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 


den 2. Bezirk der Stadt Culm, r Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen 
J Su 5 e e haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
2 man Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Karaſſeck zu 

Angenommen iſt: Marienwerder zu melden. 
der Militär⸗Invalide M. Müller in Jaſtrow zum Die zweite evangeliſche Schullehrerſtelle zu Adl. 
Laudbriefträger; Briefen, Kreis Schlochau, wird zum 1. Mai c erledigt. 
Geſtorben iſt: Das Beſetzungsrecht ſteht dem Gutsvorſtand zu Adl. 

der Poſtfußbote Stüder in Arnsfelde; Bıiefen zu. 


rr 


(Hierzu als außerordentliche Beilage: Das Verzeichniß der auf der Königl. Albertus⸗Univerſität zu Königsberg 
i. Pr. im Sommerhalbjahre vom 9. April 1877 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen akademiſchen 
Anſtalten, und eine Extrabetlage, ſowie der Oeffentliche Anzeiger Nr. 11.) 


N Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. u 


Extra⸗ Beilage 


zum 


Königl. Preußiſchen Regierungs 


Coneeſſion 


zum 
Geſchäftsbetriebe in den Königl. Preuß. Staaten 
für dle 
Equitable 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu 


New Pork. 


Der unter der Firma 
Equitable 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in der Stadt New Pork domicilirten Aktien- Geſellſchaft 
wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Kö⸗ 


niglich Preußiſchen Staaten auf Grund des Statuts 


vom Jahre 1859 und der dazu gehörigen Nebenſatzungen 
hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 
1. Jede Veränderung des bei der Zulaſſung gül⸗ 


tigen Statuts und der Nebenfatzungen muß bei Verluſt 
der Conceſſion angezeigt und, ehe nach derſelben ver⸗ 
fahren werden darf, von der Preußiſchen Staats⸗ 


Regierung genehmigt werden. 


2. Die Veröffentlichung der Conceſſion, des Sta ⸗ 


tuts und der Nebenſatzungen, ſowie der etwaigen 


Aenderungen derſelben und der bezüglichen Genehmigungs⸗ 
urkunden erfolgt in den Amtsblättern reſp. amtlichen 


Publications ⸗ Organen derjenigen Bezirke, in welchen 
die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf 
Koſten der Geſellſchaft. 

3. Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem be⸗ 
ſtiimmten Orte in Preußen eine Haupt⸗Niederlaſſung 


mit einem Geſchäfts⸗Lokale und einem dort domicilirten 


Generalbevollmächtigten zu begründen. 


Derſelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königlichen 


Regierung, in deren Bezirk ſein Wohnſitz belegen, in 
den erſten ſechs Monaten eines jeden Geſchäftsjahres 
neben dem Verwaltungsberichte, der Generalbilanz und 
der Abrechnung der Geſellſchaft eine ausführliche Ueber⸗ 


ſicht der im verfloſſenen Jahre in Preußen betriebenen 
Geſchafte einzureichen, und zu gleicher Zeit nachzuweiſen, 


daß die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gedachte 


Ueberſicht durch den deutſchen Reichs⸗ und Preußlſchen 


Staatsanzeiger veröffentlicht ſind. 

In der erwähnten Ueberſicht — für deren Auf⸗ 
ſtellung von der betreffen n Regierung nähere Beſtim⸗ 
mungen getroffen werden können — iſt das in Preußen 


Amtsblatt. 


befindliche Activum von dem übrigen Aetlvun geſondert 
aufzuführen. 
Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rechnungsab⸗ 
ſchluſſes und der Ueberſicht, ſowie der von ihm geführten 
Bücher, einzuſtehen, hat der Generalbevollmächtigte ſich 
perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung zu⸗ 
länglicher Sicherheit zum Vortheile ſäumtlicher inlän⸗ 
diſcher Glänbiger zu verpflichten. Außerdem muß derſelbe 
auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen 
Mittheilungen machen, welche ſich auf den Geſchäftsbe⸗ 
trieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen 
Geſchüftsniederlaſſung beziehen, auch die zu dieſem Behufe 
etwa nötbigen Schriftſtücke, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur 
Einſicht vorlegen. 
ö 4. Durch den Generalbevollmͤchtigten und von 
dem inländiſchen Wohnorte deſſelben aus, find alle 
Verträge der Geſellſchaft mit Preußiſchen Unterthanen 
abzuſchließen. 
Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Ge⸗ 
ſchäften mit Inländern entſtehenden Verbindlichkeiten, 
je nach Verlangen des inländiſchen Verſicherten, entweder 
in dem Gerichtsſtande des Generalbevollmächtigten oder 
in demienigen des Agenten, welcher die Verſicherung 
vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und dleſe 
Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuſtellenden 
Verſicherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. Sollen 
die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, 
ſo müſſen dieſe letzteren, mit Einſchluß des Obmannes, 
Preußiſche Unierthanen ſein. 
i 5. Alle ſtatutenmößigen Bekanntmachungen der 
Geſellſchaft ſind auch durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
| Preußiſchen Staatsanzeiger zu veröffentlichen. 
| Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit und 
ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats Regierung 
zurückgenommen und für erloſchen erklart werden. 
Im Uebrigen iſt durch dieſelbe die Befugniß zum 
Erwerben von Grundeigenthunn in den Preußiſchen 
Staaten nicht ertheilt. 
| Zu ſolchem Erwerbe bedarf es vielmehr der in 
jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden landes⸗ 
herrlichen Erlaubniß. 

Berlin, den 4. Januar 1877. 

(L. S.) 


Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. Rib beck. 


ad J. A. 10327. 


Statuten 


der 
Equitable 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft | 
ber 


Vereinigten Staaten. 


Deklaration. 

Wir die Endes unterzeichneten erklären hiermit, daß 

es unſere Abſicht iſt, uns zu aſſociiren und eine incor⸗ 
porirte Geſellſchaft, zum Zwecke der Verſicherung auf 
das Leben, fs wie jeder dazu gehörigen oder damit vera | 
bundenen Verſicherung, zu errichten, auch Annuitäten 
zu gewähren, zu kaufen oder zu verkaufen, im Einklang 
mit der Congreßakte, betitelt: „Neue Akte über die In⸗ 
corporation von Lebens» und Geſundheits⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, auch über die Agenturen ſolcher Geſell⸗ 
ſchaften, erlaſſen am 24. Juni 1853“ und deren | 
Amendements. Die Unterzeichneten erklären ferner, daß 
Nachſtehendes eine Abſchrift der Statuten iſt, die ſie zu 
errichten beabſichtigen. 5 


Statuten | 
Art. 1. ö 

Dieſe Körperſchaft ſoll benannt werden: „Die 
Equitable Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft der Ver⸗ 
einigten Staaten.“ Das Hauptbureau zum Geſchäfts⸗ 
betrieb ſoll in der Stadt New Pork domicilirt ſein. | 

Art. 2. 

Das Geſchäft der Geſellſchaft iſt Verſicherung des 
Lebens, ſowie jeder dazu gehörigen oder damit verbun⸗ 
denen Verſicherung, auch Annuitäten zu gewähren, zu 
kaufen und zu verkaufen, nach Maßgabe der Beſtim⸗ 
mungen der obenerwähnten am 24. Juni 1853 erlaſſenen 
Akte und deren Amendements. Und dieſe Geſellſchaft | 
ſoll alle Befugniſſe, Privilegien und Befreiungen befigen 
und genießen, welche den, kraft beſagter am 24. Juni 
1853 erlaſſenen Akte der Legislatur des Staates New 
Dork ſamnit deren Amendentents, organiſirten und bes | 
ſtehenden Körperſchaften gewährt find, auch allen den⸗ 
ſelben durch dieſe Akte auferlegten Reglements Beſchrän⸗ 
kungen und Verpflichtungen unterworfen ſein. 


Art. 3. | 
Das Capital der Geſellſchaft beftcht in Einhundert 
tauſend Dollars baaren Geldes, in 1000 Aktien à 
Einhundert Dollars getheilt, welche perſönliches Eigen⸗ 
thum und den Nebenſatzungen gemäß, nur in den 
Büchern der Geſellſchaft übertragbar ſind. Die Inhaber 
dieſes Stammkapitals können halbjährliche, drei und 
ein halb Procent deſſelben nicht überſteigende Dividenden 
erhalten, welche zu der von dem Verwaltungsrath be⸗ 
ſagter Geſellſchaft zu beſtimmenden Zeit und Weiſe aus⸗ 
gezahlt werden. Die nach Abzug der obigen Dividenden 
ſowie der Verlufte und Ausgaben verbleibenden Gewinn⸗ 
antheile und Einnahmen ſolſen accumulirt werden. 


x Art. 4. 

Die köͤrperſchaftlichen Befugniſſe beſagter Geſell⸗ 
ſchaft ſind dem Verwaltungsrathe übertragen, und ſollen 
von ihm und den durch denſelben ernannten und er⸗ 
mächtigten Beamten und Agenten geübt werden. 

Der Verwaltungsrath beſtebt aus zwei und fünfzig 
Perſonen, deren Mehrzahl Bürger des Staates New 
York fein müſſen, und von denen jeder mindeſtens fünf 
Aktien des beſagten Stammkapitals zu eigen beſitzen muß. 

Der Verwaltungsrath kann vor jeder jährlichen 
Wahl, und nach einer in der vorhergehenden Sitzung 
geſchehenen Anzeige die Beſchränkung der Anzahl der 
Mitglieder auf nicht weniger als vier und zwanzig ver⸗ 
anlaſſen, von welcher ſo beſchränkten Geſammtzahl ein 
Viertheil jährlich erwählt werden ſoll, ganz ſo wie 
weiterhin hinſichtlich ter obigen zwei und fünfzig Mit⸗ 
glieder beſtimmt wird und dieſer fo verminderte Ver⸗ 
waltungsrath ſoll mit denſelben Befugniſſen und der 
Legitimität bekleidet fein, welche vorher von dem früheren 


Verwaltungsratbe geübt wurden. 


Die hierunter genannten Perſouen ſollen den Ver⸗ 


waltungsrath darſtellen und bis zur Ernennung ihrer 


Nachfolger im Amte verbleiben. 
William C. Alerander, 
William Walker, 
men Young, 

rad Hawley, 

James Low, 
James M. Beebe, 
Henry A. Hurlbut, 
Thomas A. Biddle, 
Benjamin E. Bates, 
John T. Moore, 
At U. Smith, 
illlam Wbitewright jr., 
William G. Lambert, 
Wilmot Williams, 
Peter Me Martin, 
George H. Stuart, 
James Lenox Kennedy, 
John Slade, 
Henry J. Gardner, 

enry H. Hyde, 

. Spencer Miller, 
Salomon N. Spaulding, 
N $ 900 1 

ephen H. ps, 
John Aucincloß, 
James M. Halſted, 

enry S. Terbell, 

bsmas S. Young, 
Bennington F. Randolph, 
Wayman Crow, 

George Talbot Olyphant, 
Alexander Young, a 
Samnel Fronhingbam fr. 
Thomas A. Eummins, 
Henry B. Hyde, 
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Francis B. Cooley, 
D. Neweomb, 
enry G. Marquand, 

Moſes A. Hoppock, 

George D. Morgan, 

H. V. Butler, 

Ezra C. Reed, 

Dwigbt Townſend, 

Henry M. Alexander, 

William T. Blodgett, 

Benſamin F. Manierre, 

E. & Hawley, 

Alanſon Trask, 

Edward W. Lambert, 

Daniel D. Lord, 

Robert Bliß, 

Henry Day. 


Sollte einer oder irgend welche der Obengenannten 
die Funktion ablehnen, oder ſich als unwählbar erweiſen, 


ſo kann die Vacanz durch die übrigen 
gefüllt werden. 

Der erſte Verwaltungsrath ſoll unmittelbar nach 
der Errichtung der Geſellſchaft ſich durch das Loos in 
vier Klaſſen, jede à dreizehn Perſonen, thellen. Die 
erſte Klaſſe tritt am Ende eines Jahres vom 31. De⸗ 
zember 1859 gerechnet aus; die zweite nach Ablauf 
zweier Jahre nach jener Zeit; die dritte nach Ablauf 
dreier Jahre nach jener Zeit, und die vierte nach Ab⸗ 
lauf von vier Jahren“ nach jener Zeit und ſo fort in 
jedem folgenden Jahre. 

Ein Viertel des Verwaltungsrathes ſoll ſpäter, wie 
im folgenden Abſchnitt beſtimmt wird, jährlich erwählt 
werden und vier Jahre im Amte bleiben, oder bis ihre 


itglieder aus⸗ 


Nachfolger ernannt find; ſoll jedoch wieder wählbar fein. | 


Eventuell in der Zwiſchenzeit vorkommende Vakanzen, 
durch Todesfall oder Rücktritt, können von dem Ver⸗ 
waltungsrathe in der, in den Nebenſatzungen angegebenen 
Weiſe, ausgefüllt werden. 


Die erſte Wahl des Verwaltungsrathes ſoll am 


erſten Mittwoch des Monats Dezember im Hauptbüreau 
der Geſellſchaft In der Stadt New Pork ſtattfinden, und 
vierzehn Tage vorher in zwei der täglich erſcheinenden 


Zeitungen beſagter Stadt angezeigt werden. Die Mit⸗ 


glieder des Verwaltungsrathes werden durch Ballot 


erwählt und die Mehrheit entſcheidet. Der Verwaltungs | 


rath ſoll drei Wahlinſpektoren ernennen, welche Lebens⸗ 


policen⸗Inhaber der Geſellſchaft ſein müſſen, und der 
Präſident kann jede durch Ausbleiben eines Inſpektors 


veranlaßte Vakanz ausfüllen. Findet die Wahl an 
jenem Tage nicht ſtatt, ſo ſind die übrigen Mitglieder, 
deren Amtszeit dann noch nicht abläuft, ermächtigt, be⸗ 
ſagte Vakanzen auszufüllen. 

Bei der Wahl der Mitglieder des Verwaltungs⸗ 


rathes iſt jeder Aktionär der Geſellſchaft zu einer 


Stimme für jede ihm gehörige Aktie berechtigt und kann 
er dieſelbe perſönlich oder durch Stellvertreter abgeben. 
Späterhin kann der Verwaltungsrath nach geſchehener 
Anzeige in zwei vorhergehenden ordnungsmäßigen Sitzun⸗ 
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gen, durch drei Viertel der Sthumen aller Mitglieder, 
feſtſetzen, daß jeder Lebens Policen⸗Inhaber, welcher für 
nicht weniger als fünftauſend Dollars verſichert iſt, zu 
einer Stimme bei der jährlichen Wahl der Mitglieder 
des Verwaltungsraths berechtigt ſein ſoll; dieſe Stimme 
muß jedoch perſönlich und nicht durch Stellvertreter ab⸗ 
gegeben werden. 

Der Verwaltungsrath iſt ermächtigt, durch Zuſatz⸗ 
Reglements zu erklären, welche Anzahl ſeiner Mitglieder 
(doch nicht unter ſieben) ein Collegium zur Geſchäfts⸗ 
verhandlung bilden ſollen. 

Art. 5. 

Nach jeder jährlichen Wahl ſoll der Verwaltungs⸗ 
rath aus ſeiner Mitte jährlich einen Präſidenten er⸗ 
nennen und nach ſeinem Ermeſſen auch einen Vlce⸗ 
Präſidenten. Der Verwaltungsrath kann auch zu jeder 
Zeit einen Präſidenten und Vice⸗Präſidenten ernennen, 
um zeitweilig zu fungiren, wenn dieſe Beamten ab⸗ 
weſend, perſönlich intereſſirt oder arbeitsunfähig ſind. 
Der Verwaltungsrath hat auch einen Sekretär und 
andere von demſelben als erforderlich erachtete Funktionäre 
zu beſtellen, die nur, ſo lange es der Verwaltungsrath 
für gut findet, im Dienſte bleiben. 

Der Verwaltungsrath iſt ermächtigt, zur Richtſchnur 
der Beamten und Agenten und für den Geſchäftsbetrieb 
der Geſellſchaft, Nebenſatzungen, Vorſchriften und Re⸗ 
glements einzuführen, ſofern dieſelben nicht mit dieſen 
Statuten oder mit der Verfaſſung und den Geſetzen 
dieſes Staates unvereinbar find; und dieſe Nebenſatzun⸗ 
gen, Vorſchriften und Reglements können umgeändert 
oder widerrufen werden, nach dem Gutdünken des Ver⸗ 
waltungsrathes. 

Der Verwaltungsrath kann die Höhe der Prämien, 
den auf ein einzelnes Leben zu verſichernden Betrag, 
ſowie die Bedingungen dieſer Verſicherungen beſtimmen 
und iſt befugt, zum Nutzen der Geſellſchaft Verſicherungs⸗ 
policen, Dividenden oder von der Geſellſchaft ausgeſtellte 
Obligationen anzukaufen. 

Art. 6. 

Das Verſicherungsgeſchäft der Geſellſchaft ſoll nach 

dem Gegenſeitigkeits-Syſtem geführt werden. 
Alle Prämien find baar zu entrichten. Unterläßt 
der Verſicherte die Bezahlung der Prämie oder verletzt 
derſelbe irgend eine andere Bedingung der Verſicherungs⸗ 
police, ſo kann der Verwaltungsrath ſeine Police für 
verfallen erklären und alle früheren Zahlungen zum 
Nutzen der Geſellſchaft verwenden. 

Die Beamten der Geſellſchaft ſollen innerhalb 
ſechszig Tagen von dem Ablauf der erſten fünf Jahre 
ſeit dem 31. Dezember 1859 und innerhalb ſechszig 
Tagen von jeder folgenden Periode von fünf Jahren 
eine Bilanz der Geſchäfte der Geſellſchaft aufmachen 
laſſen, welche die Aktiva und Paſſiva, ſowohl gegen⸗ 
| wärtige als eventuelle, und den Netto⸗Ueberſchuß, nach 
Abzug einer hinreichenden Summe, um alles laufende 

Riſico und andere Verbindlichkeiten zu decken, darſtellt. 
Jedem Inhaber einer Police wird für einen nach Billig⸗ 


leit berneffenen (equttable) Anthell an beſagtem Ueber⸗ 


chuß kreditirt. Nach Ermittelung dieſes billigen Antheils 


oll derſelbe zum Ankauf eines ferneren Verſicherungs⸗ 
betrages (beim Tode oder durch die Police ſelbſt zahlbar) 
verwendet und der anwartſchaftliche Werth dieſes billigen 


Antheils zu dem von dem Verwaltungsrathe beſtimmten 


Zinsfuß deklarirt werden; oder falls ein Policeninhaber 


darauf anirägt, ſoll für dieſen billigen Antheil an dem 


Ueberſchuß eine Annuität zu einem von dem Verwaltungs⸗ 
rathe angegebenen Zinsfuß angekauft werden, um dieſelbe 
zur Herabminderung ſeiner künftigen Prämien zu ver⸗ 
werthen. Im Sterbefalle ſoll das auf der zuletzt auf⸗ 
gemachten Bilanz gefundene Guthaben des Verſicherten 


dem dazu Berechtigten ausgezahlt werden und der ver⸗ 


hältnißmäßige Antheil an dem Ueberſchuß, der billiger⸗ 
welſe (equitable) ihm (oder ihr) zukommt, ſoll gleichfalls, 
nachdem derſelbe ermittelt und deklarirt worden, bezahit 
werden. 


Stirbt ein Verſicherter vor dem Zeitpunkt der 
Aufnahme der obenerwähnten Bilanz, ſo kann der Ver⸗ 


waltungsrath beſtimmen, welcher (wenn überhaupt vor. 
Nunkene Antheil an dem Ueberſchuß dem Betreffenden 
auszuzahlen iſt. 


Innerhalb dreißig Tagen nach Ablauf von fünf 
Jahren ſeit dem 31. Dezember 1859 ſollen die Beamten 
der Geſellſchaft eine ausführliche General⸗Bilanz der 


Geſchäfte der Geſellſchaft anfertigen laſſen, welche 
während ſechszig Tagen in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden zur Einſicht der Policeninhaber vorliegen muß. 
Dieſelbe ſoll die, während der vorhergehenden fünf 
Jahre, für Prämien, Zinſen und Annuitäten eingenom- 
menen Beträge, ſowie diejenigen, welche während des⸗ 


ſelben Zeitraums für Verluſte, Unkoſten und anderweitig 
ausgezahlt wurden, ſammt den im Schatze verbleibenden 
Saldo und der Art und Weiſe, wie derſelbe verwendet 


iſt, angeben. 
Nina 


Das finanzielle Jahr der Geſellſchaft fängt mit 
dem erſten Tage des Jannar an und geht mit dem 


31. Dezember jedes Jahres zu Ende. 
Art. 8. 
William Walter, Henry A. Hurlbut, James Low, 


Thomas A. Cummins, Peter Me Martin und Henry 


G. Marquand find Commiſſäre zur Eröffnung von 
Subſcriptionsbüchern zur Zeichnung des Stammkapitals 


in angemeſſenen Zeiten und Orten und ſollen dieſelben 


offen halten bis die volle Summe von Einhunderttauſend 
Dollars gezeichnet iſt. 

Deſſen zur Urkunde wir die unterzeichnenden Mit⸗ 
glieder hierunter unſere Namen geſetzt haben am zweiten 
Mai 1859. 

William C. Alexander, 
William Walker, 
Henry Young, 

Irad Hawley, 

James Low, 

James M. Beebe, 
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g Henry A. Hurlbut, 
Thomas A. Biddle, 
Benſamin E. Bates, 
John T. Moore, 
Thomas U. Smith, 
William Whitewrigbt jr., 
William G. Lambert, 
Wilmot Williams, 

Peter Me Martin, 
George Talbot Olyphant, 
S. Frotingham jr., 
Thomas A. Cummins, 
Henry B. Hyde, 
denryv G. Marquand, 
oſes A. Hoppock, 
George D. Morgan, 

. V. Butler, 
George H. Stuart, 
John Stade, 

Henry J. Gardner, 
Henry H. Hyde, 

E. Spencer Miller, 

S. N. Spaulding, 
Dudley S. Gregory, 
Stephen H. Phillips, 
John Auchincloß, 

J. M. Halſted, 

1 S. Terbell, 

.S. Young. 

Bennington 5. Randolph, 
Dwight Townſend, 

Henry M. Alexander, 
William T. Blodgett, 
Benjamin F. Manierre, 
E. 2. Hawley, 

Alanſon Trask, . 
Edward W. Lambert, 
Daniel D. Lord, 

Nobert Bliß, 

Henry Day. 5 

Stadt und Grafſchaft von New Pork. 

Nachdem Henry B. Hyde aus beſagter Stadt in 

gehoͤriger Form vereidigt worden, erklärt er, daß er bei 

der Unterzeichnung der vorſtehenden Deklaration und 

Statuten durch die obengenannten William C. Alexander, 

William Walker, Henry A. Hurlbut, Henry G. Mar, 

quand, Daniel D. Lord, Thomas A. Cummins, Thomas 

U. Smith, Henry Day, Moſes A. Hoppock, William 

G. Lambert, H. S. Terbell, I. M. Halſted, Robt. 

Bliß, Edward W. Lambert, James Low, Dwight 

Townſend, H. V. Butler, George Talbot Oliphant, 

Wilmot Williams, E. J. Hawley, Benjamin 

F. Manierre, William T. Blodgett, Henry M. 

Alexanver, Ine. Auchincloß, John Slade, P. Me Martin, 

W. Whitewright, jr., George D. Morgan, E. Spencer 

Miller, George H. Stuart, Benjamin E. Bates, 

Alanſon Trask, Thomas A. Biddle, T. S. Young, 

James M. Beebe, S. Frothinghaum jr., Henry J. 


Gardner, Stephen H. Phillips, S. R. Spaulding, 


Henry H. Hyde, John T. Moore und Henry Young 
anweſend war, und geſehen hat, wie fie dieſelben unter⸗ 
Und daß die obengenannten Bennington 
F. Randolph, D. S. Gregory und Irad Hawley ihm 


zeichneten. 


bekannten, daß die obigen Unterſchriften die ihrigen wären. 
Henry B. Hyde. 


Beſchworen⸗ Beſtätigung. 


Vereidigt vor mir am 9. Mai 1859 und beſagter 


Be Hyde bekannte mir, daß er felbft unterzeichnet 
habe. 
Thomas L. Thornell, 


Dokumentskommiſſar (Notar). 


Atteſt des General ⸗Auwalts. 


Staat New Pork. 
Kanzlei des General-Anwalts. 


Albany, 10. Mai 1859. 


Ich atteſtire Hiemit, daß ich die Statuten der 
Equitable Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft der Vereinigten 


Staaten durchgeſehen und daß ich dieſelben im Einklang 
finde mit den Beſtimmungen der Akte, betitelt: „eine 
am 24. Juni 1853 erlaſſene Akte über die Incorpo⸗ 
ration von Lebens- und Geſundheits⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 


ſellſchaften, auch in Bezug auf Agenturen derſelben“ 


ſammt Amendements, und nicht abweichend von der 
Verfaſſung oder den Geſetzen des Staates und der 
Vereinigten Staaten. 
Lyman Tremain, 
General- Anwalt. 


An den hochachtbaren S. E. Church, Staatskontroleur. 
Staat New Pork, Controleur⸗ Kanzlei. 


Ich atteſtire hiemit, daß Vorſtehendes eine genaue 
Abſchrift der Deklaration und der Statuten der Equi⸗ 


table Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft der Vereinigten 


Staaten und ganz richtig dem Original nachgeſchrieben 


iſt. Deſſen zur Urkunde ich meine Unterſchrift und Amts⸗ 
ſiegel beigeſetzt habe in der Stadt Albany 10. Mai 1859. 


(L. S.) Philip Phelps, 


Control. Subſtit. 


Staat New Pork, Stadt und Grafſchaft von Albany. 


William H. A. Rooker, aus der Stadt Albany, 


nachdem derſelbe gehörig vereidigt worden, erklärt, daß 


er Redakteur im Büreau der Staatszeitung von Albany, 


Atlas und Argus iſt, und die 15 8 wovon Beilie⸗ 


gendes eine Abſchrift iſt, in beſagter Zeitung regelmäßig 
täglich während ſechs aufeinander folgender Wochen, 
vom 16. Mal 1859 anzufangen, veröffentlicht wurde. 
William H. A. Rooker. 
Vereidigt vor mir am 27. Juni 1859. 
D. A. Manning, 


Dokumentskommiſſar (Notar), 


Ermächtigungsatteſt. 


Staat New Vork, Controleur-⸗Kanzlei, 
Albany, 25. Juli 1859. 
Nachdem die Equitable Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft der Vereinigten Staaten, in der Stadt New 
Hork domicilirt, allen Beſtimmungen des Kap. 463 des 
Geſetzes vom Jahre 1853 in Bezug auf die Inkorpo⸗ 
ration von Lebens⸗ und Geſundheits⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften, nachgekommen und in der Controleur⸗Kanzlei 
des Staates New Pork Einhunderttauſend Dollars in 
fünfprozentigen Vereinigten Staaten Stocks, dem obigen 
Geſetze gemäß, deponirt hat. 

So atteftire ich, Stanford E. Church, Controleur 
des Staates New Pork, daß, da beſagte Geſellſchaft in 
Nachachtung des erwähnten Geſetzes den geſetzmäßigen 
Betrag in Sicherheiten bei mir deponirt hat, dleſelbe, 
ſobald fie Gegenwärtiges nebſt den Anlagen in der Re⸗ 
giſtratur⸗Kanzlei der Stadt und des Staates New Pork 
eingereicht haben wird, ermächtigt iſt, ihren Statuten 

gemäß das Verſicherungsgeſchäft zu beginnen. 
Urkundlich deſſen ich hierunter meine Unterſchrift 
und Amtsſiegel geſetzt habe am Tage und Jahre wie 


oben. 
(L. 8.) Philip Phelps, 
Control. Subſtit. 


Staat New Vork, Controleur⸗Kanzlei. 

Ich atteſtire hiemit, daß Vorſtehendes eine treue 
Copie der Deklaration, Statuten, des Certifikats und 
Affidavits (Beſchworenes Zeugniß), ſowie anderer in 
dieſer Kanzlei eingereichter Dokumente der Equitable 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft der Vereinigten Staaten 
und genau ſämmtlichen Originalen nachgeſchrieben iſt. 

Deſſen zur Urkunde ich hierunter meinen Namen 
und Amtsſt gel geſetzt habe in der Stadt Albany am 


te 
25. Juni 185 
Philip Phelps, 


Control. Subſtit. 


(L. S.) 


Staat New Pork. 
Verſicherungs⸗Departement. 

Ich, William Barnes, Vorſteher des Verfiche⸗ 
rungs⸗ Departements des Staates New Pork atteſtire 
hiermit, daß ich anliegende Copie der Deklaration und 
Statuten der Equitable Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
der Vereinigten Staaten, ſammt dem Certifikat des 
Generalanwalts und dem ſchließlichen Certifikat des 
Controlleurs mit den in dieſem Departement regiſtrirten 
Originalen verglichen habe und daß dieſelbe genau den 
ſämmtlichen Originalen nachgeſchrieben iſt. 

Urkundlich deſſen ich hierunter meine Unterſchrift 
und Amtsſiegel geſetzt habe am 23. Juni A. D. 1868. 


(L. S.) George Wolford, 
Superintend. Subſtit. 


6 
Staat New Pork. Ze 
Stadt und Diſtrikt von New Ya. } er 
„Ich, Charles Nettleton, gehörig angeſtellter, 
bevollmächtigter und geſchworener Notar des Staates 
New Pork, in beſagter Stadt New Pork wohnhaft, be⸗ 
ſtätige hiemit, daß Vorſtehendes eine getreue Ueberſetzung 
der Statuten der Equitable Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft der Vereinigten Staaten ift. 
Deſſen zur Urkunde ich Gegenwärtiges unterzeich⸗ 
net und mein Amtsſiegel hier beigedrückt habe am 26ten 


Juni 1876. 
(L. S.) Charles Nettleton, 
Oeffentlicher Notar. 


Nr. 3569. Geſehen im Kaiſerlich Deutſchen Ge⸗ 
neral⸗Konſulate zu New Pork zur Beglaubigung vorſte⸗ 
hender Unterſchrift des hieſigen öffentlichen Notars 
Herrn Charles Nettleton. 

New Pork, den 27ten Juni 1876. 

Der Kaiſerliche General⸗Conſul. 


Geſchaͤftsverhandlung bei ſpeeiellen Sitzungen. 
Zu allen ſowohl ſpeclellen als regelmäßigen Sitzun⸗ 


gen müſſen die Mitglieder perſönlich durch ſchriftliche 


oder gedruckte Anzeige berufen werden, doch ſoll bei 
ſpeciellen Sitzungen kein anderes Geſchäft als das in 
der Anzeige erwähnte vorgenommen oder abgeſchloſſen 
werden, ausgenommen nach durch Abſtimmung erlangter 
Einwilligung der Majorität ſämmtlicher Mitglieder. 

5 Collegium. 


8.3. Zur Verhandlung der Geſchäfte genügt 


ein Collegium von neun Mitgliedern des Verwaltungsrathes. 


Vacanzen im Verwaltungsrathe. 


8. 4. Vacanzen im Verwaltungsrathe müſſen in 
einer der nächſten oder darauf folgenden Sitzung nach 


' gefchehener Anzeige derſelben ausgefüllt werden, und 


zwar in einer der Ernennung zunächſt folgenden Sitzung. 
In der zu dergleichen Sitzungen an die Mitglieder des 


Verwaltungsrathes gerichteten Einladung muß dieſer 


Wahl gedacht werden. 
Obliegenheiten des Präſidenten. 
8.5. Der Präſident, im Fall er anweſend, ſoll 


bei allen Sitzungen des Verwaltungsrathes präſidiren, 


| ex officio Mitglied aller permanenten Committeen fein, 
ausgenommen des Rechnungs- Committees, und der 


J. V. 
(L. S.) Hinkel, 
Kaiſerl. Conſul. 
Neben ⸗Satzungen 


de 
Cguitable Lebens⸗Verſcherungs⸗Geſellſchaft 


der 
Vereinigten Staaten. 


Sitzungen des Verwaltungsrathes. — Bericht des 
Praͤſidenten. 

8. 1. Es ſollen regelmäßige Sitzungen des Ver⸗ 
waltungsrathes am zweiten Mittwoch des Februar, 
und am vierten Mittwoch des April, Juli und Oktober 
ſtattfinden, und von dem Präſidenten über die in dem 
zuletzt vergangenen finanziellen Quartal vorgekommenen 
Geſchäfte und Angelegenheiten Bericht erſtattet werden, 
mit fpecielfer Angabe der abgeſchloſſenen Contrakte, der 
eingegangenen Gelder und deren Quellen, der Belegung 
oder Verwendung derſelben, des verbleibenden Saldos, 
der fälligen und unbezahlten Poſten und eine General⸗ | 
Bilanz mit vollſtändiger Aufführung des Capitalbe⸗ 
ſtandes, Veranlagungen, Zahlungen und Forderungen 
für Verluſte. 

Wahl der Beamten und Committeen. | 

Es hat auch jedes Jahr eine Sitzung zur Wahl 

der Beamten und permanenten Committeen ſtattzufinden 

und zwar bei der Quartals⸗Verſammlung im Februar 
eines jeden Jahres. 

Berufung ſpeeieller Sitzungen. 8 

8. 2. Der Präſident kann nach Gutdünken eine 

fpectelle Sitzung des Verwaltungsrathes anberaumen; 

daſſelbe hat auch auf ſchriftlichen Antrag dreier Mit⸗ 


glleder zu geſchehen. 


Sitzung eines Spezial-Committee beiwohnen, wenn er 
von dem Vorſitzenden dazu aufgefordert wird. 


1 Der Präſident hat die Leitung und Ober⸗ 
aufſicht der Geſchäfte der Geſellſchaft und Bericht da⸗ 


rüber bei jeder regelmäßigen Sitzung des Verwaltungs⸗ 


rathes zu erſtatten, und dieſe Berichte ſollen aufgereiht 


und in dem Protokoll Negiſter copirt werden. 


Obliegenheiten des Vice⸗Präſidenten. 

8. 7. Der Vice» Präſident hat den Präſidenten 
zu aſſiſtiren und iſt im Falle der Abweſenheit, Krank⸗ 
heit oder Unfähigkeit deſſelben ermächtigt, deſſen Ob— 
liegenheiten zu übernehmen. 

Funktion des Sekretärs. 

8. 8. Der Sekretär hat die Sitzungen des Ver: 
waſtungsrathes, ſowie der permanenten und Special⸗ 
Committeen zu notificiren; den Vorſitzenden des her 
treffenden Committee mit einer Copie irgend eines aus: 
zuführenden Beſchluſſes ſowie mit den Namen der Mit⸗ 
glieder des Committee, ſammt allen vorausſichtlich er⸗ 
forderlichen Rechnungen und Papieren zu verſehen, und 
auf Verlangen ſich bei den Arbeiten des Committee zu 
betheiligen. So oft derſelbe dazu aufgefordert wird, 
ſoll er den Sitzungen des Verwaltungsrathes beiwohnen, 
und voll ſändige Protokolle derſelben in ein zu dieſem 
Zwecke beſt'mmtes Buch eintragen, ſowie alle anderen 
von dem Präſidenten und dem Verwaltungsrath in 


Bezug auf das Geſchäft der Geſellſchaft ihm auferlegten 
Pflichten erfüllen. 


Funktion des Mathematikers. 


$. 9. Der Mathematiker hat alle Berechnungen 
über Lebensdauer, die Höhe der anzuſetzenden Prämien 


für die von der Geſellſchaft zu übernehmende Verſiche⸗ 


rung, ſowie den Werth von Policen und Annsitäten 
anzufertigen, welche der Präſident oder der Verwaltungs⸗ 
rath, oder ein Committee veſſelben von ihm. forkert. 
Er hat ferner nach zuverläſſigen Quellen die zur 
Benutzung der Geſellſchaft geforderten Tabellen über 


Lebenswerth, Riſico und Annuitäten zu berechnen und 


anzufertigen. 

Er hat auch alle Rechnungen zu führen, und even⸗ 
tuell von der Geſellſchaſt verlangte Ueberſichten derſel⸗ 
ben aufzumachen und die richtige Buchung aller einge⸗ 
gangenen Gelder, Anweiſungen und Sicherheitspapiere, 
ſowie aller traſſtrten, ausgezahlten und ausgelegten Be: 
träge zu beaufſichtigen und Qulttungen darüber entgegen 
zu nehmen, auch von wem und wofür vieſelben empfan⸗ 


gen, und an wen und wofür fle ausgezahlt wurden; 


auch genaue Rechnung von Geldanlagen, Sicherheiten 
(Effekten) und Activis, welche zu jeder Zeit der Einficht 
vs Verwaltungsrathes oder irgend eines Mitgliedes 
deſſelben zugänglich fein ſollen, zu geben. 


Funktion des Geſellſchaftsarztes 
3. 10. Der bieſige Arzt der Geſellſchaft muß 
täglich zu beſtimmten Stunden in deren Bureau ſich 
einfinden, um die zur Verſicherung angebotenen Perſo⸗ 
nen zu unterſuchen, die Berichte der Agenten an ande⸗ 
ren Orten über Verſicherungsanträge durchzuſehen, und 
das Ergebniß in ein zu dieſem Zweck eingerichtetes Buch 
einzutragen. 
Befugzniß zur Contrahirung. 

8.11. Der Präſident und der Vice⸗Präſident ſind 
ermächtigt, Lebensverſicherungs⸗ und Annuitäten⸗Con⸗ 
tracte den zeitweiligen Vorſchriften und Anordnungen 
des Verwaltungsrathes gemäß abzuſchließen. 

Obhut und Gebrauch des Siegels. 
$. 12. Das Corporationsſiegel ſoll ſich in dem 


ſicherungs⸗Committee, ein Agentur⸗Committee, ein Rech⸗ 
nungs⸗Committee und ein Committee für Lebens⸗ 
Statlſtik, welche jährlich durch Ballot erwählt werden 
und bis zur Ernennung ibrer Nachfolger in Funktion 


bleiben. 
Finanz⸗ Committee. 

9. 15. Das Finanz⸗Committee befteht außer dem 
Präſidenten aus acht Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 
rathes (wovon fünf ein volles Colleghun bilden), welche 
alle, ſowohl temporäre als andere Capitalanlagen der 
Geſellſchaft und die Buchführung beaufſichtigen und 
leiten, und befugt ſind, die Ablöſung von verpfändeten 
Grundſtücken, ſowie den Wechſel von Capitalanlagen 
und Sicherheiten anzuordnen; auch in allen die Flnau⸗ 
zen der Geſellſchaft berübrenden Angelegenheiten und 
zur Erklärung von Dividenden die Beamten zu Rathe 
ziehen ſollen. 

Verſicherungs Committee. m 

8. 16. Das Verficherungs⸗Committee beſteht au 
fünf Mitgliedern des Verwaltungsrathes (von denen 
drei ein Collegium bilden), welche in allem, was ſich 
auf Verſicherung beziebt, ſowie zur Feftftellung und Er⸗ 


ledigung der Forderungen für Verluſte die Beamten zu 


ausſchließlichen Gewahrſam des Präfidenten befinden, 


welcher befugt iſt, daſſelbe auf Verſicherungs⸗ und An⸗ 


nuitäten⸗Contracte, Certificate über geſtellte Hypotheken, 
Ueberweiſung von Hypotheken, nachdem der volle Be⸗ 


trag derſelben eingezahlt worden, und nach Anleitung 
des Finanz⸗Commitee's auf Ablöſung eines Theiles von 
verpfändeten Grundſtücken auf Ceſſions⸗Inſtrumenten 


gung von Staatsfonds oder zur Entgegennahme von 


Dividenden zu ſetzen. 
Beamten ⸗Caution. 


Sekretär haben eine ſchriftliche Caution für ihre treue 


Rathe ziehen ſollen, doch ſoll kein Verluſt ohne die Ge⸗ 
nehmigung des Committee bezablt werden. 
Agentur Committee * 
§. 17. Das Agentur⸗Committee beſteht aus ſechs 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes (von denen drei 
ein Collegium bilden), und iſt ermächtigt, Agenten zu 
ernennen und zu entlaſſen, auch ihre Remuneration zu 
beſtimmen. 
Rechnungs⸗Committee. 
§. 18. Das Rechnungs⸗Committee beſteht aus 
fünf Mitgliedern des Verwaltungsrathes (von denen 
drei ein Collegium bilden), welche vor jeder vierteljähr⸗ 
lichen Sitzung des Verwaltungsrathes alle Rechnungen 
und Zahlungen einſehen und revidiren ſollen. 
$. 182. Das Committee der Lebensſtatiſtik be⸗ 
ſteht aus fünf Mitgliedern des Verwaltungsrathes (von 
denen drei ein Collegium bilden), welche die Beamten, 
in allem ſich auf den ärztlichen Geſchäftskreis Beziehen⸗ 


den und die Sterblicbkeitserfahrung der Geſellſchaft zu 
von Grundelgenthum, auf Vollmachten zur Uebertra⸗ e fellſchaft 


Ratbe ziehen ſollen. 
Sitzungs⸗Protokolle. 


8. 19. Es ſollen genaue Protokolle von den 


Verhandlungen und Beſchlüſſen in jeder Sitzung in ein 
5. 13. Der Präſident, Vice⸗Präſident und der 


Pflichterfüllung zu leiſten, und zwar zu einem Betrage 


und unter Bürgſchaften, welche der Genehmigung des 
Verwaltungsrathes unterliegen ; jede dieſer Verſchreibun⸗ 
gen bleibt ſo lange in Kraft, bis eine andere vom Ver⸗ 
waltungsrathe ſubſtituirt und genehmigt wird und ſoll 
dieſelbe bei jeder 
unterbreitet werden. 


Ständige Committeen. — Deren Erwählung. 


8. 14. Der Verwaltungsrath ſtellt fünf ftändige 
Committeen, nämlich ein Finanz⸗Committee, ein Ver⸗ 


jährlichen Wahl des Verwaltungsrathes 


zu dieſem Zwecke eingerichtetes Buch eingetragen, und 
bei jeder gewöhnlichen Sitzung des Verwaltungsrathes 
vorgeleſen werden. 
Schriftlicher Bericht. 
8.20. Jeder Bericht eines ſtändigen oder fpecielfen 
Committee hat ſchriftlich zu geſchehen. 
Anlehen auf Grundeigenthum. . 
$. 21. Es kann kein Anlehen von der Geſellſchaft 
gegen Sicherheit von Landbeſitz bewilligt werden, ausge⸗ 
nommen verbeſſerte Landwirthſchaften, und auch dann 
nicht über die Hälfte des Wertbes des als Sicherheit 
angebotenen Eigenthums, ausſchſießlich der Baulichkeiten. 


Hrälluflon wegen Zinſen. 
8.22. Zinſen auf Verſchreibungen oder Hypotheken 
an vie Geſellſchaft dürfen nicht über dreißig Tage fällig 


bleiben, ohne daß der Präſident eine Präkluſion oder 


Klage veranlaßt, wofern nicht das ffinanz⸗Committee zu 
einer längeren Friſt ermächtigt. 
Wahl⸗Inſpektoren. 

$. 23. Der Verwaltungsrath ſoll iu ſelner letzten 
erenungesmäßigen Sitzung vor der jährlichen Wabl der 
Mitglieder drei Wahlinſpektoren ernennen, und im 
Fall des Ansbleibens eines Inſpektors iſt der Präſident 
befugt, die Vacanz auszuffillen. Findet die befagte ord⸗ 


nungsmäßige Sitzung nicht ſtatt, To ſoll der Präſident 


eine ſpecielle Sitzung zu dem erwähnten Zwecke anbe⸗ 
raumen, wovon beſondere Anzeige zu machen iſt. Dieſe 


ſpecielle Sitzung ſoll mindeſtens ſechozehn Tage vor bes | 


ſagter Wahl ſtattſinden. 
Begrenzung des Policenbetrages. 

8. 24. Es varf keine Police für ein einzelnes 
Beben zu einem höberen Betrage als fünfzigtanſend Dollars 
abgegeben werden. 

Zablungs⸗ Quittungen bel Verſchreibungen. 

F. 25. Zahlungen des Kapitals von Verſchrei⸗ 


bungen werden nur durch die gemeinſchaftliche Quittung f 
des Präſidenten und des Sekretärs als gültig anerkannt, 


welche der Verſchreibung als ein Theil des Contractes 
einverleibt werden ſollen; doch kann der Präſident den 


Mathematiker ermächtigen, für den Sekretär zu unter⸗ 


zeichnen. 
Aulagen in Staatsfonds. 

F. 26. Alle Anlagen in Staatsfonds müſſen 
im Namen der Geſellſchaft geſchehen durch Vollmacht 
fettend vier Mitglieder des Finanz = Committee, wovon 
der Präſident immer eines fein muß, um die Uebertra⸗ 
gung im Nannen der Geſellſchaft zu bewirken. 

Verſicherungs Policen. — Anwalts. Certiſicat. 

F. 27. Bevor Zahlungen zu autoriſirten Anlehen 
auf Grundbeſitz geleiſtet werden, muß der Präſident die 
gehörig vollzogene Verſchreibung eine genügende Verſiche⸗ 
rungs⸗Police, in Händen haben, ſowie auch ein Certi⸗ 
ficat des Anwalts oder Sachwalters der Geſellſchaft, 
daß der Beſitztitel gültig und unbeſchwert und die Hppo⸗ 
thek gehörig vollzogen und ausgeliefert iſt. 

Anlehen⸗Geſuche für inkorporirte Geſellſchaften. 

§. 28. Es ſoll kein Antrag ſeitens inkorporirter 

Geſellſchaften zu Anlehen bei dem Finanz⸗Committee 


Dc der Heſbuchdrucerei von Trowizſch und Sohn in Frankfurt 4, O. 


8 


| Berädfichtigung finden (ausgenommen wenn zwei Detttel 
der Mitglieder des auserwäßlten Committee dafür 
ſtimmen). 1 
| Unterſuchungs⸗ Committee. 

§. 29. Am Schluſſe jedes Finanzjahres follen die 
Rechnungen und Aetiva der Geſellſchaft von einen 
ſpeciellen Conmmittee von fünf Mitgliedern des Verwal⸗ 
tungsrathes (welche nicht Mitglieder des Finanz⸗Committee 
ſind) unterſucht werden, und Bericht zu Protokoll ge ⸗ 
nommen werden. 


Quittungen. — Von wem zu unterzeichnen. 
5 §. 30. Quittungen für alle im Bureau der Ge 
ſellſchaft empfangenen Gelder müſſen vom Sekretär 
und Mathematiker unterzeichnet und in allen Föllen 
von dem Präſidenten gegengezeichnet werden; und bei 
den Agenturen müſſen alle Quittungen von dem Selre⸗ 
tär und Mathematiker unterzeichnet und von dem Agen⸗ 
ten gegengezeichnet werden. 
Abänderung der Neben ⸗Satzungen. 

9. 31. Die Neben⸗Satzungen können in jeder zu 
dieſem Zwecke ſpeclell anberaumten Sitzung abgeändert 
werden. 


Staat New Pork. 1, 5 

Stadt und Diſtrict von New Vork. 

Ich, Charles Nettleton, achdrig angeſtellter, 
bevollmächtigter und geſchworener Notar des Staates 


New Pork, in beſagter Stadt New Pork wohnhaft, be⸗ 
ſtätige hiemit, daß Vorſtehendes eine getreue Ueberſetzung 
der Neben⸗Satzungen der Equitable Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft der Vereinigten Staaten ift. 

Deſſen zur Urkunde ich Gegenwärtiges unterzeich⸗ 
net und mein Amtsſiegel hier beigedrückt habe am 26. 


Juni 1876. 
Charles Nettleton, 
Oeffentlicher Notar. 


Nr. 3575. Geſehen im Kalſerlich Dentſchen Ge⸗ 
| neral⸗Conſulate zu New Pork zur Beglaubigung vorſte⸗ 
hender Unterſchrift des hieſizen öffentlichen Notars 
Herrn Charles Nettleton. 


| New Pork, den 27. Juni 1876. 
| Der Kaiſerliche General: Eonful. 


X.. 
(L. S.) Hinkel, 
Raiſerl. Conſul. 


(. S.) 


